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[bookmark: _Toc190433713]Leitbildentwicklung und Zusammenwirken mit Verhaltenskodex

[bookmark: _Toc190433714]ZUM BEGRIFF

Zum Begriff Leitbild: Es handelt sich um eine kurze Beschreibung der grundlegenden Ziele und Werte der Schule mit dem Ziel, die zentralen Vorstellungen der Einrichtung transparent zu machen. Das Leitbild legt alle Beteiligten auf diese Ziele und Werte als gemeinsame pädagogische Haltung fest. Der Verhaltenskodex konkretisiert diese Haltung anhand von festgelegten klaren Verhaltensregeln.

[bookmark: _Toc190433715]EINGANGSFRAGEN ZUR REFLEXION:

· Welche Bestandteile des Leitbilds Ihrer Schule unterstützen das Ziel, eine klare Haltung gegen sexualisierte Gewalt zu entwickeln und zu fördern sowie Ihren Schülerinnen und Schülern, Eltern, Lehrkräften, Vertrauen und Sicherheit zu vermitteln?
· Wie kann der Arbeitsprozess an der Schule gut angegangen werden, je nachdem ob es sich um einen Neustart, eine Weiterentwicklung oder um die Bewusstmachung des Leitbildes handelt?
· Wie werden das Leitbild, der Verhaltenskodex und der Arbeitsprozess visualisiert/ verschriftlicht?
· Was brauchen wir, damit die Beteiligten das Leitbild in der täglichen Praxis mit Leben füllen (können)? Welche Absprachen, Regeln, Rituale, Trainingsbausteine, Verhaltensvereinbarungen, Bereitschaft zur Selbstverpflichtung aller am Schulleben Beteiligten braucht es?
· Wie ermöglichen wir die kontinuierliche Beteiligung aller an der Arbeit am Leitbild und am Verhaltenskodex?
· Wie operationalisieren wir das Leitbild, wie machen wir es überprüfbar und sichern die Einhaltung des Verhaltenskodex?
· An welchem konkreten Verhalten/welchen konkreten Rückmeldungen machen wir fest, dass die Haltung, die das Leitbild vorgibt, auch den Weg in die Praxis findet?

[bookmark: _Toc190433716]WEITERE MÖGLICHE SCHRITTE:

Fragestellungen zur alltäglichen Arbeit mit dem Leitbild in der Praxis:
· Welche Formen und Termine setzen wir fest, um das Leitbild/den Verhaltenskodex zu verabschieden, einzuführen und /oder daran zu erinnern?
„Leitbildaktionen“ wie Lesezeichen, Tagesordnungspunkt in Elternbeiratssitzung…
· Wie können Personalvertretungen der Lehrkräfte und die Vertretung der Schülerinnen und Schüler (SMV) in diesen Prozess eingebunden werden?
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· Offene Ansprachen - Kommunikation (auch in den sozialen Medien)
· Arbeitsgemeinschaften
· Außerunterrichtliche Veranstaltungen
· Umkleiden
Diese Aufzählung beansprucht keine Vollständigkeit aller Punkte in Bezug auf Leitbild und Verhaltenskodex, sondern es geht vielmehr darum, Möglichkeiten aufzuzeigen, wie alle am Schulleben Beteiligten für das Thema sensibilisiert und für die Umsetzung motiviert werden können.

























[bookmark: _Toc190433718]Textbausteine zur Leitbildentwicklung/Aktualisierung des Leitbilds

Diese Textbausteine können als Grundlage für die Entwicklung eines Leitbilds gegen sexualisierte Gewalt an Schulen dienen. Sie können je nach den spezifischen Bedürfnissen und Werten Ihrer Schule angepasst und erweitert werden:

GRUNDSATZ DER NULLTOLERANZ: 
An unserer Schule tolerieren wir keinerlei Form von sexualisierter Gewalt oder andere Gewaltformen. Wir verurteilen solche Handlungen auf das Schärfste und setzen uns aktiv dafür ein, dass unsere Schule ein sicherer Ort für alle Schülerinnen und Schüler ist.

SCHUTZ UND SICHERHEIT: 
Wir verpflichten uns, die Sicherheit und das Wohlbefinden unserer Schülerinnen und Schüler zu gewährleisten. Jedes Mitglied unserer Schulgemeinschaft hat das Recht, sich sicher zu fühlen und vor sexualisierter Gewalt geschützt zu sein.

SENSIBILISIERUNG UND PRÄVENTION: 
Wir setzen uns dafür ein, unsere Schülerinnen und Schüler über die Bedeutung von Grenzen, Einvernehmlichkeit und respektvollem Verhalten aufzuklären. Durch gezielte Aufklärung und Präventionsmaßnahmen möchten wir das Bewusstsein für das Thema sexualisierte Gewalt stärken und potenzielle Risiken minimieren.

UNTERSTÜTZUNG UND INTERVENTION: 
Wir bieten Unterstützung und Hilfe für alle Betroffenen von sexualisierter Gewalt und anderer Gewaltformen an unserer Schule an. Wir nehmen jede Meldung oder Anzeichen von sexualisierter Gewalt ernst und ergreifen angemessene Maßnahmen zur Unterstützung der Betroffenen und zur Intervention gegen den Täter oder die Täterin. Dies immer in Absprache mit den Betroffenen.

VERTRAULICHKEIT UND RESPEKT: 
Wir respektieren die Privatsphäre und Vertraulichkeit aller Betroffenen von sexualisierter Gewalt. Wir behandeln alle Fälle mit Sensibilität und Respekt und gewährleisten, dass die Identität der Betroffenen geschützt wird.

GEMEINSAME VERANTWORTUNG: 
Wir erkennen an, dass der Schutz vor sexualisierter Gewalt eine gemeinsame Verantwortung ist, die von allen Mitgliedern unserer Schulgemeinschaft getragen wird. Wir ermutigen alle, aktiv zur Prävention von sexualisierter Gewalt und anderer Gewaltformen beizutragen und sich für ein respektvolles und unterstützendes Schulklima einzusetzen.

KONTINUIERLICHE WEITERENTWICKLUNG: 
Wir verpflichten uns, unsere Maßnahmen zur Prävention von sexualisierter Gewalt kontinuierlich zu überprüfen und weiterzuentwickeln. Wir streben danach, uns zu verbes-sern und sicherzustellen, dass unsere Schule ein sicherer und inklusiver Ort für alle ist.
[bookmark: _Toc190433719]Aufstellen von Regeln und Verhaltenskodex

Diese Regeln und Verhaltensmaßnahmen dienen dazu, eine sichere und unterstützende Umgebung an Schulen zu schaffen und das Risiko von sexualisierter Gewalt zu minimieren. Sie sollten regelmäßig überprüft und aktualisiert werden, um sicherzustellen, dass sie den aktuellen Bedürfnissen und Entwicklungen gerecht werden:
AUFKLÄRUNG UND SENSIBILISIERUNG: 
Regelmäßige Aufklärungskampagnen, Workshops oder Veranstaltungen für Schülerinnen und Schüler, Lehrkräfte und Eltern über die verschiedenen Formen von sexualisierter Gewalt sensibilisieren für die Bedeutung von Grenzen und Einvernehmlichkeit sowie über die Konsequenzen und Unterstützungsmöglichkeiten im Falle von Übergriffen.

STÄRKUNG DES SELBSTBEWUSSTSEINS: 
Förderung der Persönlichkeitsbildung, des Selbstbewusstseins und der Selbstbehauptungsfähigkeiten der Schülerinnen und Schüler, um sie zu ermutigen, sich in unangenehmen oder bedrohlichen Situationen angemessen zu verhalten und Unterstützung zu suchen.

KLARE VERHALTENSREGELN: 
[bookmark: _GoBack]Festlegung klarer Verhaltensregeln und Grenzen für alle Mitglieder der Schulgemein-schaft, die sexualisierte Belästigung, unangemessenes Verhalten oder Übergriffe ver-bieten und die Konsequenzen für Verstöße gegen diese Regeln deutlich kommunizieren.

STÄRKUNG DER SCHULGEMEINSCHAFT: 
Förderung eines unterstützenden und respektvollen Schulklimas, in dem sich Schülerinnen und Schüler sicher fühlen, über ihre Erfahrungen sprechen können und wissen, dass sie von Lehrkräften und anderen Vertrauenspersonen ernst genommen werden. Wir hören aktiv zu.

KLARE MELDEWEGE: 
Einrichtung klarer und vertraulicher Meldewege für Schülerinnen und Schüler, Lehrkräfte und Eltern, um Verdachtsfälle oder Vorfälle von sexualisierter Gewalt zu melden und Unterstützung zu erhalten bzw. zu geben.

SENSIBLE INTERVENTION: 
Schulung aller Lehrkräfte und Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in sensibler und angemessener Intervention bei Verdachtsfällen oder Vorfällen von sexualisierter Gewalt, einschließlich der Unterstützung und Betreuung der Betroffenen und der Einleitung von geeigneten Maßnahmen gegen die Täter oder Täterinnen.

ZUSAMMENARBEIT MIT EXTERNEN FACHKRÄFTEN: 
Zusammenarbeit mit externen Fachkräften wie Fachberatungsstellen, Jugendamt und Polizei, um den Opferschutz zu gewährleisten, ggf. rechtliche Schritte einzuleiten und Präventionsmaßnahmen zu unterstützen.
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